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(Offizielle TOitteiiirag).

Ser Sertit beS Sforrefpons
beuten aug ©djapaufen über
bie Serfammtiuig jur SonftB
tuierung ber neuen llnfattfaffe
fd)roefz.'©djreinermeifier, getagt

am 20. jjftai in Süridj, Bebarf feBr ber Stidjtigftetlung.
3n SlnBeirad)t ber 23er£jältniffe unb beg SDtifetraueng,

bag aug ben ©rfabrungen an ber alten llnfattfaffe fcBtoeig.

©dfreinermeifter Verborgenen mufete, fann bie SZetettigung an
jener SJerfammturg atg befriebigenb tariert roerben. @g finb
einzelne SBerufSgenoffen alg Stbgeorbnete aug metier jÇerne
bergefommen, um an ber Beratung Seit zu netjmen. 9t£Ige=

mein zeigte ficß eine rege ÜBegeifterung für bie ©adje. Ser
SZefdjtufe, bie llnfattfaffe zu grünben, mürbe einftimmig ge^

fafet unb bie menigen Söorie, melcfje ber Sorrefponbent £>.,

ebenfaHê anroefenb, zu ©unften ber fcbmeiz- ©eroerbeUlnfatB
faffe jagte, fanben faum SZeadjtnng. Sie ruhige, ernfte nnb
friebtidje Beratung liefe feinen Sftifeion auffommen unb märe
eine gebrücfte ©timmuug nur beim genannten Sorrefponbenten
ZU fudjen gemefen. SInmefenbe Serufggenoffen, roetdje ibre
S3eitrittgerftärungen noch nidjt gegeben, tbaten bieg mit ficht»
lieber tBefriebignng mäbrenb ber ©ifcung, ein SZeroeig, bafe
bie Sache an Zutrauen Bereits gemonnen. Stud) feitber finb
SInmelbungen erfolgt unb zählt bie ©enoffenfdjaft Bereits
36 DJfifglieber, fann fomit bie neue Unfadfaffe afS burdjaug

gefidjert betrautet merben. Seber ©enoffe mirb feine Sßftidjt
tbun unb für gutes ©ebeiben Beforgt fein unb namentlich
mirb ber fßorftanb meber Seit noeb ÜJlübe freuen, bte ©nt»
miefinng zu förbern; er mirb jftedjt unb ©eredjtigfeit im
gefifefeen ber fßrämien, in ^Regulierung bei Unfällen matten
Iaffeit. ©eine ©efdfjäftsfübrung mirb ein offenes Such fein
für atle ©enoffen unb fo mirb and) ber ©runbfafe „Stile für
©inen unb ©iner für Sitte" nicht nur eine rooblftingenbe
Scüife fein, fonbern nett unb ganz zur ©ettung fommen.
@g ift bieg aueb ein mächtiger ©ebufe gegen Diele Unfälle,
meit mit biefem ©efübte ber ©egenfeitigfeit jeher ©enoffe
beforgt ift, Unfälle mögtiebft fem zu hatten.

©g ift bezeidjnenb, bafe in jenem SSeridjte befonberS bie

©efäbrticbfeit ber medjanifeben Schreinereien betont mirb nnb
bennoeb bie Snbaber berfelben fo angelegentlich eingetaben
merben, in bie fdjroeiz. ©emerbefaffe einzutreten; zur fjreube
ber übrigen ©enoffen anberer (Semerbe Sie Slnfeinbrntg
unb bag SDÎifefrebitiereu ltnferer Unfadfaffe in einer SSetfe,
mie foteheg ber Sorrèfponbent £>. aug ©djapaufen offenbar
in feinem Berichte funb gibt, ift feine ehrliche Sampfmeife
unb fönnen mir SBerbungen biefer Strt nur bemitteiben. 9feb=

lieh benfenbe SZerufggenoffen roerben eg fid) auch nicht zur
©Vre anrechnen, foteben SBerbungen f^otge zu teiften.

©g fann ung biefeS SSorgeben nur ermutigen unb einer
gebeiblidjeit ©ntroieftung entgegenfeben taffen. Unfer offenes,
reblicEjeS IBeftreben mirb ung gfreunbe unb ©enoffen zuführen
unb merben biefetben in ihrem Vertrauen nicht getäufdjt fein.

Jyiir bie neue llnfattfaffe fdjiaeiz. Sdjreinermeiftcr,
Ser fferäfibent: Jycr&inmtb ôccjog. 3er Stftuar: 3-

(Offizielle Mitteilung),

Der Bericht des Korrespon-
deuten H, aus Schaffhausen über
die Versammlung zur Konsti-
tuierung der neuen Unfallkasse
schmelz,'Schreinermeister, getagt

am 20, Mai in Zürich, bedarf sehr der Richtigstellung,

In Anbetracht der Verhältnisse und des Mißtrauens,
das aus den Erfahrungen an der alten Unsallkasse schweiz.

Schreinermeister hervorgehen mußte, kaun die Beteiligung an
jener Versammlung als befriedigend taxiert werden. Es sind

einzelne Berufsgenossen als Abgeordnete aus weiter Ferne
hergekommen, um an der Beratung Teil zu nehmen, Allge-
mein zeigte sich eine rege Begeisterung für die Sache, Der
Beschluß, die Unsallkasse zu gründen, wurde einstimmig ge-
saßt und die wenigen Worte, welche der Korrespondent H,,
ebenfalls anwesend, zu Gunsten der schweiz, Gewerbe-Unfall-
kasse sagte, fanden kaum Beachtung, Die ruhige, ernste und
friedliche Beratung ließ keinen Mißton aufkommen und wäre
eine gedrückte Stimmung nur beim genannten Korrespondenten
zu suchen gewesen, Anwesende Berufsgenossen, welche ihre
Beitrittserklärungen noch nicht gegeben, thaten dies mit ficht-
sicher Befriedigung während der Sitzung, ein Beweis, daß
die Sache an Zutrauen bereits gewonnen. Auch seither sind
Anmeldungen erfolgt und zählt die Genossenschaft bereits
36 Mitglieder, kann somit die neue Unfallkasse als durchaus

gesichert betrachtet werden. Jeder Genosse wird seine Pflicht
thun und für gutes Gedeihen besorgt sein und namentlich
wird der Vorstand weder Zeit noch Mühe scheuen, die Ent-
Wicklung zu fördern; er wird Recht und Gerechtigkeit im
Festsetzen der Prämien, in Regulierung bei Unfällen walten
lassen. Seine Geschäftsführung wird ein offenes Buch sein

für alle Genossen und so wird auch der Grundsatz „Alle für
Einen und Einer für Alle" nickt nur eine wohlklingende
Devise sein, sondern voll und ganz zur Geltung kommen.
Es ist dies auch ein mächtiger Schutz gegen viele Unfälle,
weil mit diesem Gefühle der Gegenseitigkeit jeder Genosse
besorgt ist, Unfälle möglichst fern zu halten.

Es ist bezeichnend, daß in jenem Berichte besonders die

Gefährlichkeit der mechanischen Schreinereien betont wird und
dennoch die Inhaber derselben so angelegentlich eingeladen
werden, in die schweiz. Gewerbekasse einzutreten; zur Freude
der übrigen Genossen anderer Gewerbe!? Die Anfeindung
und das Mißkreditiereu unserer Unfallkasse in einer Weise,
wie solches der Korrespondent H. aus Schaffhausen offenbar
in seinem Berichte kund gibt, ist keine ehrliche Kampfweise
und können wir Werbungen dieser Art nur bemitleiden. Red-
sich denkende Berufsgenossen werden es sich auch nicht zur
Ehre anrechnen, solchen Werbungen Folge zu leisten.

Es kann uns dieses Vorgehen nur ermutigen und einer
gedeihlichen Entwicklung entgegensehen lassen. Unser offenes,
redliches Bestreben wird uns Freunde und Genossen zuführen
und werden dieselben in ihrem Vertrauen nicht getäuscht sein.

Mr die neue Ilnfallkassc schweiz. Schrcincrmeistcr,
Der Präsident: Ferdinand Herzog, Der Aktuar: I. Tchill.
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XtnfaHfaffe ftfjiueij. ©djremenuetftet*.
(Offizielle ffllitteilung.)

Seiten Sonntag ïjielt in 3üriS bie neue UnfaHîaffe
fc^roetg. ©Sreinermeifter ihre fonftituierenbe ©eneraloerfamm»
lung ab. Ser SIpett ergab 29 Slnmefenbe, mäbrenb biS.jept
35 ipren befinitioeit Veitritt fcbriftltS erflärt haben. Sie
Verbanblungen bauerten, mit turzem llnterbrud) für bie
3)îittagSma^Igeit, oon oormiltagS halb 11 ll^r bis abenbS
7 llfjr. Ser Don ber beftimmten Sommiffion ausgearbeitete
©tatuteuennourf tourbe artifeltoeife burSberaten. Sie toefent»
ïictlfte Slenberung, bie an lepterm üorgeuommen tourbe, be=

ftebt barin, bafe ber SSerfidfteruugëfreië auf bie berufSDer»
toanbten ©lafer, SDredfêler, 3<uimerleute unb SBagner auS=

gebebnt mürbe. Sei ber ©inzelPerfiSerung îann 3ebermann,
ohne VücffiSt auf ©etoerbe, aufgenommen merbeu. 3m
übrigen betoegen fidft bie ganzen Statuten auf breitefter,
bemofratifSer VafiS. So haben fätutlicbe ©enoffenfSafter
febergeit baS SieSt, oont 3KitglieberDerz»iSniS unb ben

Vrämienanfäben ber 25erfi(f»erten ©infiSt zu nehmen. Sie
Sefdjlüffe unb Slnorbnungen beS VorftanbeS, fomie bie

3)iitglieber=2lufnahmen unb mistigeren Unfälle toerben monat»

IiS publigiert. 2118 Vorort tourbe, trop roieberbolter 2Ib=

lefjnung, Suzern erforeu. 3» ben Vorftanb mürben gemählt
bie Herren: ©roffrat gerbinanb §ergog, Robert 3roW unb
3- SSiü in Suzern, Skerblufft in 3üriS, SSeitlin in
St. ©allen, SBpler in 3nierta!eu unb Sürfteler in SBinter»

Hjur. Sie erfteren brei bilben ben engern Vorftanb, auS

biren Vtitte £>err gerb. §erjog einftimmig zum Vtäfibenten
ernannt mürbe. SUS SteSnungSreöiforen mürben, gemäblt bie

Herren: Silber in St. ©allen, Slmmann=23obmer in 3üriS,
unb als ©rfapmann £err ©outterré in SBeefen. Veitritts»
anmelbungen finb an ben Sjßräfibenten zu riSten, mo auS
jebergeit Statuten erhäliliS finb unb bereitmiüig jebe meitere

SlnSfunft erteilt mirb.

fpatent=SîcîIituteit- unb £aiigIotfj=5rai§aMmrßt
ftir .^aubbetricl).

©in neuer, foeben zum ^citent angemelbeter Seilnuten»

£anb=gratSapparat, melSen bie girma 21- SarSer,

©rfinbung ermögliSt es, .teilnuten mittelft ber §anb mühe»
loS unb fSnell in folSe SlSfen gu fraifen, bie ibrer ©röffe
ober Sage toegen fSmierig ober überhaupt niSt zu einer Por=

banbenen ftationaren gfraiSmafSine transportiert toerben
tönnen. Ser Slpparat bürfte baher niSt nur bei Heineren
g-abrifen unb Montagen, fonbern auS bei größeren Vetne»*"
ben eine miMontmene Slufitabme finben. Sie Slrt ber Sir*
beit ift im Prinzip berjenigen bei ben bisher gebrctuSIiSen
fJraiSmafSinen gleiS- Sie tonftruftion ift inbeS fo attjzer»

(BerfzeuggefSäft in 3üriS, i" ben §anbel bringt, bürfte
iiigemein bas 3i'tereffe bieler g-aSgenoffen erregen. Siefe

orbentliS bereinfaSt unb bie fjanbljabung eine fo leiSte,,
baff auS bollfiänbig ungeübte Seute fofort bamit arbeiten
tonnen. Ser Slpparat fraift bie Stuten unb SeillöSrr, naS'-
bem bie gemünfSte Sänge auf ber angebraSten Stala ein»

gefteHt ift, felbfttbätig bormärtS unb rütfmärtS, unb but
babei nur ber VorfSub in ber StiStung ber Vertiefung
mitielft beS angebrachten fpanbrabeS zu gefSeben. Ser Slp»

parat mirb in z®ei ©röjfen gebaut unb zwar für SlSfen
bis 90 mm SurSmeffer unb Stuten Pou 150X20 mm,
unb roiegt babei ca. 20 kg unb für SBeHen bis 150 mm
SurSmeffer unb Stuten bon 200x35 mm, unb toiegt ba=

bei ca. 28 kg. Srcp beS leisten ©emiSteS ift ber Slpparat
febr folibe gebaut. SSIittenfübruug unb 3aburab finb ge»

fraift unb aus beftem Skateriat, baS fèanbrab aus fauber
poliertem Sîotgufj angefertigt. SaS geringe ©emiSt geftattet
baS Slnbringen beS SlpparateS fel6ft an fertig montierten
SranSmiffionett unb SJtafSinen, ba b»e Vefeftigung in ein»

faSfter SBetfe Der mittelft z®rkr SSraubenzmingen gefSiebt,
mobei ber Slpparat itt jeber beliebigen Sage, fenfreSt ober

horizontal zum SlrbeitSftücf, gleiS gut unb leiSt arbeitet.
VreiSliften zu Sienften.

*8er&anbênîefeit.
Ser Vorftanb beb gitrdjerifcljcn îantonnlett ^aubwerïé*

uitb ©ctuerbcPetctnë mirb bie ïïtitglieber feiner fämtliSen
Seftionen auf ben 21. 3uni zur VefiStigung ber ©eroerbe»

auSftelluug unb zur Vefprecbung ber gegenmärtigen allge»
meinen Sage beS IjjanbmerteiftanbeS naS 3üriS einleben.

Sunt SiirSer (Sdjrciucrftrcif.
Ser ©Sreinermeifteroerein, melSer
am 24 SJtai in febr zablreiS be=

fuSter Verfammlur.g im „ijSfauen"
Tferl tagte, hatte über bie Sfrage zu eut*

fSeibett, ob er mit ben Vertretern
ber Slrbeiter in ltnterbanblungen
über bie teilroeife ober ganze Sluf=
bebung ber Vereinbarung betreffenb
StiStroieberanfteHen ftreifenber Slr=

beiier eintreten moHe ober niSt.
Sie ©aSe berbielt fiS, mie bett

Sarlegungen bee VereinSpräfibenten §errn grttfSi entnom»

men merbett tonnte, fo: Vor einiger 3«t gelangte ein ©Srei=
ben beS ©tabtpräfibenten §e:rn ifSeftalozzi mit ber Slnfrage
an ben Vorftanb, ob ber ©Sreinermeifterberein niSt geneigt
märe, burS baS Viittel beS ©tabtrateS mit ben Slrbeitern
in llnterbanblung zu treten, ©ine Selegation ber ©treifer
haben ihn ben ©tabtpräfibenten barum erfuSt, eine folSe
Vermittlung zu übernehmen, maS natürliS nur angehe, menn
ber ©Sreinermeifteroerein bazu bereit fei. Ser ©tabtpräfibent
erfuSte um Slntmort bis zum 14. 3kai. Sa jeboS ber

Vorftanb fiS niSt enifSltefeen tonnte, bieferhalb eine Ver»
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Uufallkasse schweiz. Schremermeister.
(Offizielle Mitteilung.)

Letzten Sonntag hielt in Zürich die neue Unfallkasse
schweiz. Schreinermeister ihre konstituierende Generalversamm-
lung ab. Der Apell ergab 29 Anwesende, während bis.jetzt
35 ihren definitiven Beitritt schriftlich erklärt haben. Die
Verhandlungen dauerten, mit kurzem Unlerbruch für die

Mittagsmahlzeit, von vormittags halb 11 Uhr bis abends
7 Uhr. Der von der bestimmten Kommission ausgearbeitete
Statutenenlwurf wurde artikelweise durchberaten. Die wesent-
lichste Aenderung, die an letzterm vorgenommen wurde, be-

steht darin, daß der Versicherungskreis auf die berufsver-
wandten Glaser, Drechsler, Zimmerleute und Wagner aus-
gedehnt wurde. Bei der Einzelversicherung kann Jedermann,
ohne Rücksicht auf Gewerbe, aufgenommen werden. Im
übrigen bewegen sich die ganzen Statuten auf breitester,
demokratischer Basis. So haben sämtliche Genossenschafter

jederzeit das Recht, vom Mitgliederverz-ichnis und den

Prämienansätzen der Versicherten Einsicht zu nehmen. Die
Beschlüsse und Anordnungen des Vorstandes, sowie die

Mitglieder-Aufnahmen und wichtigeren Unfälle werden monat-
lich publiziert. Als Vorort wurde, trotz wiederholter Ab-
lehnung, Luzern erkoren. In den Vorstand wurden gewählt
die Herren: Großrat Ferdinand Herzog, Robert Zemp und

I. Schilt in Luzern, Mertzluffc in Zürich, Scheitlin in
St. Gallen, Wyler in Jnterlaken und Dürsteler in Winter-
thur. Die ersteren drei bilden den engern Vorstand, aus
deren Mitte Herr Ferd. Herzog einstimmig zum Präsidenten
ernannt wurde. Als Rechnungsrevisoren wurden gewählt die

Herren: Alder in St. Gallen, Ammann-Bodmer in Zürich,
und als Ersatzmann Herr Gouverrs in Weesen. Beitritts-
anmeldungen sind an den Präsidenten zu richten, wo auch

jederzeit Statuten erhältlich sind und bereitwillig jede weitere

Auskunft erteilt wird.

Patent-Keilnuten- und Laugloch-Fraisapparat
für Handbetrieb.

Ein neuer, soeben zum Patent angemeldeter Keilnuten-
Hand-Fraisapparar, welchen die Firma Wwe. A. Karcher,

Erfindung ermöglicht es, Keilnuten mittelst der Hand mühe-
los und schnell in solche Achsen zu fraisen, die ihrer Größe
oder Lage wegen schwierig oder überhaupt nicht zu einer vor-
handenen stationären Fraismaschine transportiert werden
können. Der Apparat dürfte daher nicht nur bei kleineren
Fabriken und Montagen, sondern auch bei größeren Betrie-''
ben eine willkommene Aufnahme finden. Die Art der Ar-
best ist im Prinzip derjenigen bei den bisher gebräuchlichen
Fraismaschinen gleich. Die Konstruktion ist indes so außer-

Verkzeuggeschäst in Zürich, in den Handel bringt, dürfte
illgemein das Interesse vieler Fachgenossen erregen. Diese

ordentlich vereinfacht und die Handhabung eine so leichte,
daß auch vollständig ungeübte Leute sofort damit arbeiten
können. Der Apparat fraist die Nuten und Keillöcher, nach-
dem die gewünschte Länge auf der angebrachten Skala ein-
gestellt ist, selbstthätig vorwärts und rückwärts, und hat
dabei nur der Vorschub in der Richtung der Vertiefung
mittelst des angebrachten Handrades zu geschehen. Der Ap-
parat wird in zwei Größen gebaut und zwar für Achsen
bis 90 mm Durchmesser und Nuten von 150x20 mim,
und wiegt dabei ca. 20 IrZ und für Wellen bis 150 mm
Durchmesser und Nuten von 200x35 mm, und wiegt da-
bei ca. 28 stZ. Trotz des leichten Gewichtes ist der Apparat
sehr solide gebaut. Schlittenführung und Zahnrad sind ge-
fraist und aus bestem Material, das Handrad aus sauber
poliertem Rotguß angefertigt. Das geringe Gewicht gestattet
das Anbringen des Apparates selbst an fertig montierten
Transmissionen und Maschinen, da die Befestigung in ein-
fachster Weise vermittelst zweier Schraubenzwingen geschieht,
wobei der Apparat in jeder beliebigen Lage, senkrecht oder

horizontal zum Arbeitsstück, gleich gut und leicht arbeitet.
Preislisten zu Diensten.

Verbandswesen.
Der Vorstand des znrcherischen kantonalen Handwerks-

und Gcwerbcvctems wird die Mitglieder seiner sämtlichen
Sektionen auf den 24. Juni zur Besichtigung der Gewerbe-
ausstelluiig und zur Besprechung der gegenwärtigen allge-
meinen Lage des Handwerkerstandes nach Zürich einladen.

Zum Zürcher Schreinerstreik.
Der Schreinermeisterverein, welcher
am 24 Mai in sehr zahlreich be-

suchter Versammlung im „Pfauen"
tagte, hatte über die Frage zu ent-
scheiden, ob er mit den Vertretern
der Arbeiter in Unterhandlungen
über die teilweise oder ganze Auf-
Hebung der Vereinbarung betreffend
Nichtwiederanstellen streikender Ar-
beiter eintreten wolle oder nicht.
Die Sache verhielt sich, wie den

Darlegungen des Vereinspräsidenten Herrn Fritschi entnom-
men werden konnte, so: Vor einiger Zeit gelangte ein Schrei-
ben des Stadtpräsidenten Herrn Pestalozzi mit der Anfrage
an den Vorstand, ob der Schreinermeisterverein nicht geneigt
wäre, durch das Mittel des Stadtrates mit den Arbeitern
in Unterhandlung zu treten. Eine Delegation der Streiker
haben ihn den Stadtpräsidenten darum ersucht, eine solche

Vermittlung zu übernehmen, was natürlich nur angehe, wenn
der Schreinermeisterverein dazu bereit sei. Der Stadtprästdent
ersuchte um Antwort bis zum 14. Mai. Da jedoch der

Vorstand sich nicht entschließen konnte, dieserhalb eine Ver-
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